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Unter den folgenden Aussagen sind einige richtig und einige falsch. Kreuzen Sie die

richtigen an!

Aussage 1.Es seiD eine offene Teilmenge vonRn undf =

 f1

...

fm

 : D → Rm sei stetig

partiell differenzierbar.

a) Die Jacobi-MatrixJf

(
x(0)

)
an der Stellex(0) ∈ D ist definiert durch(

∂fj

∂xi

(
x(0)

))
1≤i≤n,1≤j≤m

∈ Rn×m.

b) Istm = n, so istJf

(
x(0)

)
stets symmetrisch.

c) Istm = 1, so zeigt der Vektor
(
Jf

(
x(0)

))t

stets in Richtung der größten Änderung vonf

im Punktx(0).
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Aussage 2.Es seiD eine offene Teilmenge vonR3, f : D → R, g : D → R3 und

h : D → R3 seien zweimal stetig partiell differenzierbar. Es gelten

a) div (gradf) = 0.

b) rot (gradf) = 0.

c)
(
rot g

)
× (rot h) = rot

(
g × h

)
.
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Aussage 3.Es seienD undD′ offene Teilmengen vonRn, f : D → D′ undg : D′ → D

seien stetig partiell differenzierbar.

a) Istg invers zuf , so istJf

(
x(0)

)
∈ Rn×n für jedesx(0) ∈ D invertierbar.

b) IstJf

(
x(0)

)
für jedesx(0) ∈ D invertierbar, so istf invertierbar.

c) Ist für einx(0) ∈ D die MatrixJf

(
x(0)

)
invertierbar, so istf in einer Umgebung vonx(0)

invertierbar.
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Aussage 4.Es seiD offen inRn undF : D → R stetig partiell differenzierbar.

a) Die GleichungF (x1, . . . , xn) = 0 kann immer nachxn aufgelöst werden, d.h. es existiert

eine Funktiong auf einem geeigneten Definitionsbereich, so dassF (x1, . . . , xn) = 0

äquivalent ist zuxn = g(x1, . . . , xn−1).

b) Die Aussage aus a) gilt lokal, d.h. zu gegebenemx(0) =
(
x

(0)
1 , . . . , x

(0)
n

)
ausD gibt es

eine solche Funktiong, die in einer Umgebung von
(
x

(0)
1 , . . . , x

(0)
n−1

)
definiert ist.

c) Die Aussage aus a) gilt lokal in einer Umgebung vonx(0), wenn ∂F
∂xn

(
x(0)

)
6= 0 ist.
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